
Besprechungen

FURGER, Franz: Anspruch Christ: un Han- tiefgründige Analyse der sittlıchen Forderung,
Flemente christlicherdeln des Menschen. ansetzend e1im Gewissen, VO  $ dort überge-

Welt- und Lebensgestaltung. Freiburg: Imba hend den Normen als „Ordnungsstruktu-
ICN des Gewiıssens“, wobe1l die sıttlıche Wei-1972 211 Kart. 11,50

Furger, Protessor für un Moral- SUN$g 1m un Naturrecht „Ethi-
sche Sachstrukturen der Welt“), Sıtuations-theologie der Theologischen Fakultät Lu-

ZECIN, stellt sıch 1n seiınem Buch die ethik und Existentialethik behandelt werden:
„Der persönliche Entscheid AUS sıttlıcherAufgabe, „die Grundlagen einer christlichen

Sittenlehre 1n einer Übersicht darzulegen“ Verantwortung“, ıne Darlegung dessen, W as

MIt treıer Selbstbestimmung, Zurechenbarkeit(11) Er LUuUL das ıcht 1ın erstier Linıie für
Leute VO: Fach, sondern tür SOo.  ( die, und Verantwortlichkeit gemeınt 1St: „Das
wenngleich VO  ; der Wiıchtigkeit der Sache spezifisch Eıgene cQhristlicher Ethik“, eine cehr
überzeugt, e1iım besten Wıllen nıcht dıe eit ausgewWOSCHC Stellungnahme der seit etli-
haben, alle einschlägıgen Veröffentlichungen chen Jahren umstrittenen Frage, W adas eine

verfolgen. Demgemäß schreibt, erklärt, christliche Ethık VO'  3 andern Ethiken er-

analysiert und argumentiert 1n einer scheide und auszeıichne.
Weise, die NUr Aufgeschlossenheıit für dıe Furger verbindet 1n glücklicher Weıse die
Probleme, nıcht ber die Vertrautheıit mM1t systematısche Entfaltung einer Frage mMI1t PTrO-
einer FachspracheZ blemgeschichtlichen Rückblicken Was

Furger gliedert den behandelnden Stoff Literatur verarbeitet hat und zıtlert, 1sSt VO:  ;

1n vier Abschnitte: „Der Mensch An- imponlerender Breıte. Kurz, dem erf. 1St BC-
gelpunkt der Liebe“, iıne philosophische un lungen, W 4S sıch mMIit seinem Buch BC-

nıOmMmMenNn hattheologische Anthropologie 1n Grundzügen;
„Christliches e1in Christliches Tun“, eine Schüller 5J

Atheismus

Gott-Frage un moderner Atheismus. Von Trotz der engaglerten Forderung von Ma-
Josef BLANK Ü  \ Regensburg: Pustet 1972 chovec nach Dialog (68—71) lıegt hıer AaZu
104 Kart. 9,50 EerSt eın Ansatz VOT, jedoch wohl der bedeut-

Vıer Akademiebeiträge VO:  - 1969 sind hıer Samstie: die Erfahrung der Aporie 1m eigenen
gesammelt; vier Gelehrte und Publizisten Leben und Denken und die Feststellung VOonNn

stellen sıch den Aporien AusSs dem Je eigenen Gemeinsamem 1n dieser Erfahrung. Es 1st
Bereıich. Der Exeget Blank fragt nach dem VO: Vergessen dessen die Rede, W as eıgent-
-OTtt der Bıbel und nach dessen Verständnis lıch nıcht hätte vVErSCSSCH der vernachlässıgt
1mM Ontext der Forschung. Der Publi- werden dürtfen. Man spricht ber auch VOI

1St Zahrnt iragt sıch nach der eıgenen der gemeınsamen Posıtion „gegenüber aller
Erfahrung VO  3 Gott, nach deren Ob und Wıe Selbstgenügsamkeıt des Lebens und Den-
Der kommunistische Philosoph Machovec kens  « (85), von Bedingungen, Gegebenheıten

und Sıtuationen, denen sıch Philosophgyeht dem nach, W 4a5 1n seinem Bereich VCI-

SCSSCH wurde, und fragt nach der ethischen, und Theologe, kurz: der Mensch VO'  3 heute
nach der existentialen FEbene Und der SYSTEC- findet. Damıt S1N! Möglichkeiten und Aut-
matısche Theologe Kasper schliefßlich sucht gaben angedeutet, die Kasper nde noch
sıch den Problemen des Sprechens und Redens einmal DOSItLV 1n dıe theologischen ategoO-
VO  - Gott, der Grundfrage VOoO  3 Theologie, rıen VO Advent und Hoffnung tassen
tellen sucht (95 f.)
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Auch 1n der Sprache richten sıch die Be1i- 292), diıe damıt (5 N ıhren rechten Platz 1n
trage weıtere Kreıise, denen s1e nuützlıche diesem Buch hat, sSOWw1e eın Stellenregister
Hıltfe be1 der Aufklärung der eigenen Sıtua- s
t10N, der eıgenen Fragen un! Möglichkeiten Obwohl INadan gerade ın Einzelheiten nl  t
bieten können. Damıt WIL: dann ıcht 1Ur ımmer mIt dem Verfasser- übereinstimmt
dıe nötıge Basıs für den Dialog gefunden, das dürfte namentlich für die Darstellung,
sondern auch schon 1mM Auffinden VO  ; 4 Wertung un Verwendung VO  —$ Ergebnissen
benen Gemeinsamkeıiten eın Stück we1it 1in iıhn der NCUETEN exegetischen Forschung gelten
hineingeführt. Neufeld SJ 1STt 1n dieser Vorstellung kaum der Ort

einer detaıllierten Auseinandersetzung dar-
ber. Wiıchtiger dürfte se1n, ein1ıge markante
Grundeinstellungen unterstreichen, dıe dasMACHOVEC, Miılian Jesus für Atheisten. Miıt

einem Geleitwort VO  - Helmut Gollwitzer. vorgelegte Bild bestimmen. Zunächst biıetet
das Buch eın außerordentliches Beispiel dafür,Stuttgart: Kreuz 1972 300 Kart. 14,80

Eın diıfterenzierter und darum ernst wiıe sehr sıch jemand VO vorgegebenen Wer-
tungen freı machen kann, die seın Bemühennehmender marxistischer Beitrag ZuUur Frage

nach Jesus 1sSt immer noch ungewöhnlich Da VO vornherein übermäßißig bestimmen
drohen Dann WIF':! N hne Zweıtel auch aufjer „Jesus für Atheisten“ heißt, weist ıhn

als ehrlıch und als bescheiden AUS, selbst WEEeNN die Dauer eın bemerkenswertes Zeugn1s ftür
eine Mühe Jeiben, der den Vertasser Aausdamıt durchaus ıcht gemeınt 1St, se1 nıcht

für Christen. Dıiese möglıche Ilusion wırd seiner außeren Sıtuation heraus guLt w1e
darum echt VO':  3 Gollwitzer in seinem nıchts treiben konnte, geschweige enn gCc-
Geleitwort bündıg durch dıe Erinnerung ZWUNSCH hätte. Und schliefßlich bleibt das
daran zerstOrt, daß 1n unNnserer Welr 1ın jedem grundsätzliche Wohlwollen unterstreichen,
ein Atheıst steckt vgl 241 ber für diesen MITt dem Machovec AUuUS der Anerkennung der
Atheisten 1St miıt seiınem Atheismus dıe Frage geschichtlichen Wirksamkeit des Christentums
nach Jesus keineswegs erledigt; Sanz 1m Ge- heraus seıne Frage nach Jesus herangeht.
genteil und das beweist dıese Arbeıit VO  - Das wırkt sıch 1in den Ausführungen dieses
Machovec wırd sS1e für ıhn gerade in völlıg Werks AauUs, daß u. E dieser „ Jesus für
uUuNerwartetiter Weise 1CUu interessant. Aber Atheisten“ uch für Christen notwendiıg ist.
Atheist un: Christ fragen hıer ıcht 1Ur nach Aus dem ben angedeuteten Mıteinander 1im
dem gleichen Ziel, auch der Ausgangspunkt Fragen mu{ß hıer Iso Dialog werden. „Zwel-
dieser Frage, das neutestamentliche Zeugnıis, fellos steht das 1mM Zusammenhang miıt der
ISt für beide der gleiche. Entfaltung des Marxısmus und der kommunıi-

Wıe die Nachbemerkungen des Verlags stischen Weltbewegung, die einerseıits dıe
dıesem Buch (293 f.) andeuten, 1sSt das CGanze Christen Fragestellungen ZWI1ngt,

andererseıts dıe traditionellen Probleme MItıcht in einem Zug entstanden. S50 gruppleren
sıch enn die beiden Hauptkapitel „Jesu Augen csehen lehrt W as wıederum oft

ZU Rückgriff auf die ÜAltesten un echtestenBotschaft“ 81—145) und „Christus“ 7  9
dıe schon miıt ıhren Überschriften aut das Überlieferungen nötigt“ (268 ‚3} Erstaunt

wırd der Christ erfahren, da{ß sıch der Atheıiıstroblem zwischen dem Verkündiger und dem
Verkündigten hinweisen, kürzere Überlegun- 1er nıcht 1Ur interessiert, w1e irgendeıin
sCH Zzur Fragestellung „Jesus ftür Atheisten?“ Fachmann für die Theorie, sondern daß

die Klärung „Die Quellen und ıhre sıch engagılert, und WAar 5 dafß siıch eın
Bedeutung“ (31—47), die Hıntergrundskizze Zeugnis erg1ibt, das wohl nıemanden gleich-
„Die jüdische Religion VOT Jesus“ (49—380) gültig lassen kann Seinen Grund hat das
und dıe abschließende Zusammenfassung „Der darın, daß Machovec „über Jesus MIt einer
Innn der Sache Jesu“ZDer Anhang posıtıven Leidenschaft schreibt“ (B wobe1l
bietet zunächst ine Forschungsübersicht (271- ber Sanz und Sal nıcht ıne Weltan-
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